
New Approach Methods (NAMs)

• Die Abschätzung des Risikos bei einer gegebenen 
Exposition erfordert eine quantitative Vorhersage. 
Hierzu muss z.B. das Verhalten der Substanz im 
Körper und die Reaktion des Körpers auch bei 
wiederholter Exposition berücksichtigt werden. 
Dies ist durch Nutzung von NAMs alleine i.d.R. 
derzeit nicht möglich.  

• NAMs können ganz erheblich zur Aufklärung 
des Mechanismus, der zu Toxizität führt, 
beitragen. Dies kann z.B. zur Einstufung in 
eine der Gefahrenklassen (labelling) 
beitragen.

Nutzen Limitierungen

Menschliche Zellen der Haut 
in Co-Kultur mit Immunzellen

Bei Proteinbindung werden
Immunzellen aktiviert

Signal der aktivierten 
Immunzellen wird ausgelesen

Bindet an Protein in der Haut,
aktiviert lokale Immunzellen

Überreaktion des Immunsystems Allergisches
Kontaktekzem

Schadstoff

Initialereignis Kritische Zwischenschritte Adversität

https://www.haut-und-job.de

Beispiel: Entstehung eines Schadens

i.d.R. ist mehrfache Einwirkung erforderlich

Schadstoff

KI-unterstützte
Computer-Vorhersage

Bestimmung der
Chemischen Reaktivität Untersuchung in der Zellkultur in vitro
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